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Alltag. Nicht alle, aber viele Tage verlaufen in mehr oder weniger geordneten, selbst vorgepfadeten Wegen. Schön, 
wenn man sich darin wohlfühlt so wie ich – aber dennoch freue ich mich, wenn ich gelegentlich am Wegesrand neue, 
unbekannte Perlen entdecke.

So geschehen im Januar. Ein Kollege 

schlug vor, uns in der mir bis dahin 

unbekannten Zwitscherbar zu treffen. 

Dieses Café bietet einige Spezialitäten. 

So kann man eine «Schoggi» geniessen, 

welche eher Dessert als Getränk ist – 

der Löffel steckt jedenfalls aufrecht da-

rin. Muss man einfach probiert haben…

Man kann dort auch einen «Sospeso» 

bestellen. Eine napoletanische Tradition, 

von der ich nie zuvor gehört habe und 

die äusserst sympathisch und mensch-

lich ist.

Hat in Neapel jemand einen erfolg-

reichen Tag gehabt, ein gutes Geschäft 

gemacht oder einfach Lust auf eine gute 

Tat, so bestellt er sich «un caffè» und 

bezahlt zwei. Wenn sich dann jemand 

einfindet, der sich kaum etwas leisten 

kann, fragt dieser zuweilen nach dem 

«Sospeso» (italienisch: «der Aufgehobe-

ne»). So können ärmere Personen auch 

am sozialen Leben teilnehmen, welches 

sich dort wie hier eben auch in Bars ab-

spielt. Ist das nicht erstaunlich neben-

sächlich und dennoch faszinierend?

Die Zwitscherbar ist nicht nur wegen 

des Sortiments eine Perle. Ich bin nach 

ca. 20 Sekunden mit einem völlig un-

bekannten Mann ins Gespräch gekom-

men. Er beklagte sich, dass Polizisten 

immer gleich den Ausweis sehen wol-

len, anstatt ihrem Gegenüber tief in die 

Augen zu schauen. Dabei könne man 

doch so mehr über einen Menschen er-

fahren, als aus einem Stück Papier.

Daraus ergab sich ein sehr anregen-

des, spannendes Gedankenspiel rund 

um grundlegende Fragen: Wer bin ich 

und was macht mich zu dem, der ich bin?

So bin ich auf dem Nachhauseweg 

in ein unerwartetes, interessantes Ge-

spräch geraten und gönnte mir meinen 

ersten Sospeso. Was für eine Freude!

Zwitscherbar 
Das Gesprächs- und Beratungscafé ist  
eine Initiative der römisch-katholischen  
und reformierten Kirchen Luzern. Die Bar  
ist öffentlich. Aber Achtung, im Unter-
schied zu anderen Cafés läuft man Gefahr, 
spontan in ein interessantes Gespräch 
verwickelt zu werden! 
 
Übrigens, die Zwitscherbar sucht laufend 
freiwilliges Personal, das Freude daran  
hat, den Besuchern einen feinen Kaffee  
zu servieren und dabei in ein Gespräch  
zu kommen. 

Morgartenstrasse 16, Luzern 
geöffnet von Montag – Freitag  

12.00 – 18.30 Uhr

www.zwitscherbar.ch 
Tel. 041 227 83 83

Gemeinderat

Baubewilligungen

BH: Katrin und Mathias Bucher-Bircher, Schachenweg 15, 6030 Ebikon

BO:  Innere Umbauten der Wohnung sowie Einbau eines Kamins  

für Holzofen/Cheminée auf Grundstück Nr. 852, GB Udligenswil

Lage:  Benzibühl 8

BH:  Bruno Lang, Artbach, 6044 Udligenswil

BO:  Neubau einer Kleinkläranlage auf Grundstück Nr. 106, GB Udligenswil

Lage:  Artbach

BH = Bauherrschaft; BO = Bauobjekt

Handänderung

von: Walter Kuster, Brunnenhöfli 14, 6012 Obernau

an:  Katrin und Mathias Bucher-Bircher, Schachenweg 15, 6030 Ebikon

GS:  852, Benzibühl 8

GS = Grundstück
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Italianità: 
Kaffeetrinken verbindet Menschen

Persönlich

Gönn dir einen  
Sospeso!

Steueramt/Steuerinkasso

Die Steuerabrechnung 2012 ist abgeschlossen. Das Steueramt kann folgende 
Steuereingänge melden:

 Rechnungsjahr  Einheiten  Vorjahr   Einheiten 
 2012  CHF  2011  CHF 

Einwohnergemeindesteuern  6 009 422.45 1.85 6 025 885.55 1.85 
inkl. Sondersteuern auf  

Kapitalauszahlungen

Kath. Kirchensteuern 586 170.55  595 497.65 

Personalsteuern 27 435.70  29 531.30  
Gemeindeanteil

Liegenschaftssteuern 107 147.10  104 890.15  
Gemeindeanteil

Feuerwehrsteuern 88 422.95  94 756.25 

Handänderungssteuern 132 813.75  290 643.60  
Gemeindeanteil

Grundstückgewinnsteuern 534 294.80  557 312.60  
Gemeindeanteil

Erbschaftssteuern 0.00  10 116.65  
(ohne Nachkommenserbschaftssteuer,  

welche in Udligenswil abgeschafft ist) 

Gemeindeanteil

Nach- und Strafsteuern 1 800.00  2 579.70 

Den Einwohnerinnen und Einwohnern, welche ihre Pflichten fristgemäss erfüllt 

haben, wird an dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen. Sie vermeiden damit 

viel Verwaltungsaufwand für das sonst nötige Mahn- und Inkassoverfahren.

Claudio Passafaro 
Gemeinderat
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Gemeinderat

Neue Routenführung der 
Buslinie Nr. 73

Wie Ihnen bekannt sein sollte, steht 

seit einiger Zeit die Verlegung der Bus-

linie Nr. 73 im Raum. Der Verkehrsver-

bund Luzern hat sich gemäss eigener 

Information nun definitiv entschieden, 

die Buslinie Nr. 73 neu über das Gebiet 

Würzenbach zu führen. Mit dem Fahr-

planwechsel im Dezember 2013 soll die 

Anpassung der Route bereits vollzogen 

werden.

Zwischenzeitlich liegt die Detailpla-

nung vor. Die entsprechenden Unterla-

gen sind auf unserer Homepage online 

zugänglich.

Der Gemeinderat ist sich bewusst, 

dass Udligenswil sehr gut mit dem öffent-

lichen Verkehr erschlossen ist. Gegen-

über der Idee, die Buslinie neu über 

Würzenbach zu führen, hat sich der 

Gemeinderat stets skeptisch geäussert. 

Das nun vorliegende Detailkonzept ver-

mittelt den Eindruck, dass es einseitig 

auf Adligenswil zugeschnitten ist. Der 

Gemeinderat Udligenswil hätte eine 

bessere Überbrückung des nun nicht 

mehr durch die Linie 73 bedienten 

Abschnitts zwischen Adligenswil und 

Luzern gewünscht. Dessen ungeachtet 

bleiben für Udligenswil insgesamt drei 

gewichtige Vorzüge:

• Mehr Kurse von und nach Luzern 

zur Nebenverkehrszeit (20-Minuten-

takt).

www.brunner-innenausbau.ch

Innenausbau  Küchen  Möbel
Badmöbel
Empfang und Geschäftsräume

Individuelle Raumkultur

Hans Brunner
Hubmatt 4  | 6044 Udligenswil
Tel. 041 371 14 02  | Fax 041 371 02 04
Beratung | Gestaltung | Planung | Umbauten

BRUNNER

Abgesehen von den drei Kursen pro 

Stunde während der Hauptverkehrs-

zeiten, für welche Schlaufenfahrten in 

Adligenswil (Widspüel) geplant sind, 

sollen die offiziellen Fahrzeiten gleich 

bleiben. Folgende Fahrzeiten werden 

vom Verkehrsverbund Luzern in Aus-

sicht gestellt:

Udligenswil Alte Post – Luzern 

Bahnhof:

• Aktuell und auch weiterhin:  

23 Minuten

• Neu mit Schlaufe Widspüel:  

26 Minuten

 

• Einige Kurse mehr von und nach 

Rotkreuz zur Hauptverkehrszeit 

(20-Minutentakt).

• Die Direktverbindung zum Bahnhof 

Luzern bleibt erhalten. Ein Umstei-

gen ist laut Verkehrsverbund Luzern 

nicht geplant und wäre technisch 

auch nicht umsetzbar (zu viele 

Passagiere).

Gesucht

Landwirtschafts-
beauftragte/r der 
Gemeinde

Der Landwirtschaftsbeauftragte 

bzw. die Landwirtschaftsbeauftrag-

te ist Kontaktperson in der Gemein-

de für die Dienststellen Landwirt-

schaft und Wald (lawa), Umwelt 

und Energie (uwe), den Veterinär-

dienst sowie für weitere Stellen 

im Kanton und Gemeinde. Er / Sie 

ist auch Kontaktperson für die mit 

dem Vollzug beauftragten Orga-

nisationen, erste Anlaufstelle für 

Erhebungen, Informationen und 

Abklärungen auf Stufe Gemeinde 

sowie die zuständige Person für 

Landwirte und Bäuerinnen. Er / Sie 

organisiert die Betriebsstrukturda-

tenerhebung (Verteilen der Unter-

lagen, Instruktion der Landwirte, 

Betreuung der Interneterfassung, 

Einsammeln der Formulare, Voll-

ständigkeitsprüfung usw.), nimmt 

an Aus- und Weiterbildungen so-

wie Tagungen teil und orientiert 

Landwirte und Bäuerinnen über 

relevante agrarpolitische Neue-

rungen.

Haben Sie eine positive Einstel-

lung zur Landwirtschaft und zu den 

agrarpolitischen Mass nahmen, ken-

nen die Landwirtschaftsbetriebe 

der Gemeinde und deren Flächen- 

und Bewirtschaftungsverhältnisse 

und besitzen gute soziale und kom-

munikative Fähigkeiten? Dann freu-

en wir uns, wenn Sie sich mit Marco 

Zgraggen in Verbindung setzen.

Marco Zgraggen 
Gemeindeammann 
Tel. 079 660 75 62 

gemeindeammann@udligenswil.ch

Luzern Bahnhof – Udligenswil

Alte Post:

• Aktuell und auch weiterhin:  

22 Minuten 

• Neu mit Schlaufe Widspüel:  

25 Minuten

Aufgrund der vorliegenden Detailpla-

nung wird der Gemeinderat Udligens-

wil dem Verkehrsverbund Luzern erneut 

eine kritische Stellungnahme zustellen.  

Dennoch ist sich der Gemeinderat Ud-

ligenswil bewusst, dass die Entschei-

dungshoheit ausschliesslich beim Ver-

kehr sverbund Luzern liegt.

Was gehört nicht in die Toilette
 
Leider wird die Toilette nach wie vor als Abfallbehälter genutzt. Die Entsorgung 
von festen Abfallstoffen über die Toilette verstopft die Kanalisation und muss mit 
grossem Aufwand in den Kläranlagen entfernt werden. Feste Abfälle gehören in 
den Müll und nicht in den Ausguss oder in die Toilette. Flüssige Stoffe dürfen 
keinesfalls ins Abwasser, da selbst die modernsten Kläranlagen viele der ent­
haltenen Wirkstoffe nicht entfernen können. Medikamentenreste können so ins 
Grundwasser gelangen und die Trinkwasserversorgung gefährden.

Feste oder flüssige Stoffe, die 

nicht in den Ausguss bzw. in die 

Toilette gehören

Säuren und Laugen, Desinfektions-

mittel, Abbeizmittel, Holzschutz-

mittel, Altöl, Pflanzenschutzmittel, 

Schädlingsbekämpfungsmittel,  

Farben und Verdünner, Medikamente, 

Kosmetikreste

WC-Steine und Wasserkastenzusätze, 

WC-Reiniger, aggressive Putzmittel 

und Toilettensteine sollten sparsam 

dosiert werden

Zigarettenkippen, Rasierklingen,  

Korken und Flaschenverschlüsse,  

Katzenstreu

Speisereste, Brat- und Frittierfett 

Hygieneartikel, Windeln, Binden, 

Haare, Slipeinlagen, Kondome und 

Ohrenstäbchen

Was sie bewirken

 

 

vergiften das Abwasser  

 

 

 

 

können Rohrleitungen und  

Dichtungen zerfressen, vergiften  

das Abwasser 

behindern die Abwasserreinigung 

 

verstopfen die Kanalisation, locken 

Ratten an 

verstopfen die Rohrleitungen

 

Sauberes Wasser ist unsere Lebensgrundlage. Bitte tragen auch Sie dazu bei, dass 

keine Giftstoffe in die Kläranlage gelangen.

HERZLICHEN DANK 
FÜR IHRE EINKÄUFE!

Tel. Filiale Udligen 041 371 03 39
Öffnungszeiten: MO-SA 6.30-12.15
   SO 8.00-11.00

Urs Henseler
Schreinerei / Küchen
Apparateaustausch

natel: 079 830 54 37
fax: 041 371 05 76
mail: henseler.schreinerei@bluewin.ch
web: www.henseler-ihr-schreiner.ch

haasenmatt 5, 6044 udligenswil

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76

Künftig soll das Posti via Würzenbach 
zum Bahnhof Luzern fahren
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Bäume und Sträucher 
schneiden/Gartenabraum

Die Vorboten des Frühlings sind da und 

das Grün wächst und spriesst. Es ist 

Aufgabe einer Gemeinde, dafür besorgt 

zu sein, dass sich die Einwohnerinnen 

und Einwohner sicher und ungehin  dert 

auf öffentlichen Anlagen (vor allem 

Fussgänger und Kinder auf dem Schul-

weg) bewegen können. Ausserdem wird 

die Durchfahrtshöhe wie Durchfahrts-

breite bei Strassen und Trottoirs von 

Fahrzeugen im ordentlichen Strassen-

verkehr und vom Reinigungs- und Win-

terdienst benötigt.

Wir bitten Sie daher, in den nächsten 

Wochen Ihre Hecken einer strengen 

Prüfung zu unterziehen und wo nötig 

mit der Gartenschere grosszügig zu-

rückzuschneiden. Beleuchtungskande-

laber, Verkehrsschilder, Hydranten und 

Randsteine sind, wenn nötig, freizu-

legen. Bei Kurven, Einmündungen sowie 

Ein- und Ausfahrten sind Einfriedungen, 

Bäume, Sträucher, Pflanz ungen, Mate-

riallager und dergleichen unzulässig, 

wenn sie den freien Blick auf den Ver-

kehr erschweren.

Gerne machen wir sie deshalb darauf 

aufmerksam, dass Sie ihren Rückschnitt 

und den Gartenabraum des vergange-

nen Winters an einer der nächsten 

Grüngutabfuhren (ab 10. April 2013 je-

den Mittwoch) bereitstellen können. 

Die Grünabfälle können in den beschrif-

teten Containern bereitgestellt werden. 

Zudem sind die kompostierbaren Säcke 

mit Gitterdruck (im Detailhandel er-

hältlich) erlaubt. Äste sind mit Hanf-

schnüren zusammenzubinden (max. 

Länge 120 cm, max. Gewicht 25 kg pro 

Bündel).

Drogen Forum Inner - 
schweiz – neuer Name

Das Drogen Forum Innerschweiz heisst 

neu «Akzent Prävention und Suchtthe-

rapie». Die neue Internetseite heisst: 

www.akzent-luzern.ch. Die Geschäfts-

stelle befindet sich weiterhin an der  

Seidenhofstrasse 10, 6003 Luzern, Tel.  

041 420 11 15.

Statistik Betreibungsamt 
Udligenswil – Meiers-
kappel für das Jahr 2012
 

Fredy Lustenberger, Betreibungsbeam-

ter, hat für das Jahr 2012 über Udligens-

wil und Meierskappel die folgenden sta-

tistischen Angaben gemacht (in Klam - 

mern die Zahlen des Vorjahres):

Anzahl Zahlungsbefehle 579  (482)

Anzahl Pfändungsvollzüge 314  (254)

Anzahl Verwertungen 259  (206)

Anzahl Verlustscheine 117  (213)

Etwa zwei Drittel der Fälle beziehen 

sich auf die Gemeinde Udligenswil und 

ungefähr ein Drittel auf die Gemeinde 

Meierskappel.

Fredy Lustenberger wird an dieser Stelle 

für die nicht immer angenehme Arbeit 

mit den Schuldnern der beste Dank aus-

gesprochen. Nebst Wissen über die 

Recht- und Gesetzmässigkeit erfordert 

seine Aufgabe Fingerspitzengefühl, Ge-

lassenheit, Besonnenheit aber schliess-

lich auch Entschlossenheit.

 

Neue Mitglieder in die 
Kommission für Gesund -
heitsfragen gewählt

Der Gemeinderat hat Daniela Peter-

mann, Rigiweg 2, und Esther Escher, 

Sonnmatt 20b, als neue Mitglieder der 

Kommission für Gesundheitsfragen für 

die Amtsdauer 2012 – 2016 gewählt. Der 

Gemeinderat gratuliert den Gewählten 

herzlich und wünscht ihnen, dass sie in 

der neuen Aufgabe viel Erfüllung finden.

Obligatorische 
Schiesstage 2013

Das Obligatorisch-Schiessen (Bundes-

programm) kann an folgenden Daten 

in der Schiessanlage Udligenswil ge-

schossen werden:

04. April 2013  18.00 –  20.00 Uhr

26. April 2013  18.00 –  20.00 Uhr

16. Mai 2013  18.00 –  20.00 Uhr

25. Mai 2013  10.00 –  12.00 Uhr

08. August 2013  18.00 –  20.00 Uhr

10. August 2013  10.00 –  12.00 Uhr

22. August 2013  18.00 –  20.00 Uhr

29. August 2013  18.00 –  20.00 Uhr

31. August 2013  13.00 –  17.00 Uhr

Scannen der Steuer  - 
er klärung 2012 im 
ScanCenter
 

Das Steueramt Udligenswil arbeitet neu  

auf der zentralen Steuerlösung LuTax, 

welcher sämtliche Gemeinden des  

Kantons und die Dienststelle Steuern 

angeschlossen sind. Dies wirkt sich  

wesentlich auf die Organisation des 

Steuer amtes Udligenswil aus. Im Febru-

ar wurden die Steuererklärungen per 

Post zugestellt. Die Steuerpflichtigen 

können diese direkt dem ScanCenter 

Zürich zustellen. Couverts, welche beim 

Steueramt abgegeben werden, werden 

ungeöffnet gesammelt und ebenfalls 

an das ScanCenter Zürich zur Weiter-

ver arbeitung zugestellt. Die eingescann-

ten Unterlagen werden dem Steuer  amt 

digi tal über die Plattform LuTax zur  

Veranlagung zur Verfügung gestellt. 

Alle Originalunterlagen werden beim 

ScanCenter archiviert. Dieser veränder-

te Ablauf hat folgende wichtige Auswir-

kungen:

• Alle Originalbelege, die Sie mit der 

Steuererklärung im Couvert  ein  -

reichen, gelangen direkt an das 

ScanCenter. Eine Retournierung 

dieser Belege ist sowohl aufwändig 

als auch kostenpflichtig (ca. CHF 200) 

und müsste Ihnen weiterverrechnet 

werden. Aus diesem Grund empfeh-

len wir Ihnen, der Steuererklärung 

keine Originalbelege beizulegen.

• Abteilungsfremde Korrespondenzen 

wie z.B. Prämienverbilligungsge-

suche müssen mittels separater Post 

an die entsprechende Abteilung 

zugestellt werden.

Sie erleichtern den Mitarbeitern des 

ScanCenters die Arbeit, wenn Sie weder 

Büro- noch Heftklammern verwenden. 

Diese müssen für die Weiterverarbei-

tung manuell entfernt werden.

Aufgrund dieser organisatorischen Ver-

änderungen können vor Ende März 2013 

keine Veranlagungen 2012 erfolgen. Wir 

danken Ihnen bereits jetzt für Ihr Ver-

ständnis.

bfu Sicherheitstipp

Schlafen Sie turbo!

Müdigkeit ist bei rund 10 bis 20 Prozent 

aller Verkehrsunfälle im Spiel. Nicht 

nur das Einschlafen am Steuer ist ge-

fährlich. Wer schläfrig fährt, schätzt 

Geschwindigkeiten falsch ein, ist un-

konzentriert und reagiert ähnlich lang-

sam wie nach dem Konsum von Alko-

hol. Besser anhalten und 15 Minuten 

turboschlafen.

Besonders gefährdet sind 

Nachtschwärmer:

• Nachtschwärmer sind nachts  

und morgens unterwegs, wenn  

man normalerweise schläft.

• Sie sind oft lange am Stück wach,  

z. B. im Ausgang nach einem  

Arbeitstag.

• Ein Party-Weekend folgt dem  

anderen, das Schlafdefizit ver-

grössert sich.

• Alkohol und Drogen verstärken  

die Schläfrigkeit zusätzlich.

• Fastfood und andere fettige Ess-

waren können einschläfernd 

wirken.

Die besten Tipps, um wach ans 

Ziel zu kommen:

• Warum nicht ÖV statt Auto?  

Oder bei Kollegen übernachten?

• Falls es doch mit dem Auto heim-

wärts geht: Nur ausgeruht ans  

Steuer sitzen, vor dem Ausgang 

schlafen.

• Auf Alkohol und Drogen verzichten 

und absprechen, wer fährt.

• Vor der Heimfahrt: 15 Minuten 

turboschlafen; ein koffeinhaltiges 

Getränk kann zusätzlich kurz-

zeitig im Kampf gegen die Müdig-

keit helfen.

• Bei Anzeichen von Müdigkeit:  

Sofort anhalten und turboschlafen.

Weitere Tipps und mehr Infos auf 

www.turboschlaf.ch.

Claudio Passafaro 
bfu-Sicherheitsdelegierter

Zivilstandsnachrichten   
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Geburten 
29.01.2013

Sluijmers Leroy, Sohn der Sluijmers 

Imfeld Doris und des Sluijmers Ian, 

Lowmattweg 4

31.01.2013

Fischer Christian, Sohn der Fischer 

Diener Andrea und des Fischer Karl, 

Hauenhof

19.02.2013

Scherer Morris, Sohn der Scherer-

Tresch Sandra und des Scherer 

Martin, Allmendstrasse 14a

Wir heissen die neuen Erdenbürger 

herzlich willkommen. Den Müttern 

und den Kindern wünschen wir gute 

Gesundheit und der Familie Wohler-

gehen.

Todesfälle
27.02.2013

Stäheli Thomas, geb. 31. August 

1949, wohnhaft gewesen in  

Udligenswil, Gfäz 13

10.03.2013

Gisler Daniela, geb. 26. August

1987, wohnhaft gewesen  

in Udligenswil, Haasenberg 1

Den Angehörigen entbieten wir  

herzliche Anteilnahme.

Gratulationen
04.04.1938

Del-Fatti-Steinmann Ruth 

Gfäz 27 

75. Geburtstag

06.04.1931

Stirnimann-Kneubühler Magnus

Luzernerstrasse 1

82. Geburtstag

15.04.1925

Lang Alois  

i. A. Alters- und Pflegeheim Sunne-

hof, Immensee

88. Geburtstag

20.04.1938

Wyss-Imfeld Elisabeth

Lowmattweg 4

75. Geburtstag

20.04.1938

Sutter-Räber Ernst

Weidhofstrasse 20

75. Geburtstag

24.04.1932

Lang Josef

Haglihof

81. Geburtstag

29.04.1938

Müller-Rohner Markus

Sonnmatt 18b

75. Geburtstag

Den Jubilarinnen und den Jubilaren 

wünschen wir gute Gesundheit und 

viel Freude im neuen Lebensjahr.
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WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

Jugendarbeit

Jugi Family

Freiwilliges Engagement der Jugend­
lichen in den Jugendtreffs Udligenswil 
und Adligenswil.

Die Jugi Family besteht aus den Be-

triebsgruppen Bar, Technik/DJ und ei-

nem Unterstützungsteam. Das Jugi 13 

in Udligenswil wird während der mo-

natlichen Trefföffnungszeit von einem 

Jugendarbeiter und einem Bar/DJ-Team 

geführt.

Dank der Jugi Family verlaufen die 

meisten Treffabende friedlich und ohne 

Zwischenfälle.

Anerkennung für ihre Arbeit erhal-

ten die Mitglieder der Jugi Family durch 

diverse kleine Teamanlässe und einen 

grossen Tagesausflug pro Jahr. In spe-

ziellen Kursen werden die Mitglieder 

in ihre Arbeit eingeführt und weiter-

gebildet. Neu arbeitet die Jugendarbeit 

dafür mit infoklick.ch Zentralschweiz 

zusammen.

Ein Eintritt in die Jugi Family ist 

jederzeit möglich. Anmeldeformulare 

können von Dienstag bis Freitag im Ju-

gendbüro in der alten Post (Udligenswi-

lerstrasse 3) bezogen werden.

An dieser Stelle ein ganz herzliches 

Dankeschön an die ganze Jugi Family! 

Dank euch sind die Jugendtreffs Adli-

genswil und Udligenswil, was sie sind: 

beliebte Treffpunkte für die Adliger 

und Uedliger Jugend.

Sophie Aegerter-Deiss

Kommission für Altersfragen

Impressionen aus 
Kirgistan
 
Am 28. Februar 2013 hielt Erika Kah­
raman im Pfarrsaal einen Vortrag über 
ihre Reise nach Kirgistan. Peter Wyss­
brod hatte aus über 500 Fotos eine 
Fotoschau zusammengestellt, welche 
ein von HELVETAS finanziertes Projekt 
in Kirgistan zur Gewinnung von Bio­
Baumwolle vorstellte. Die schweizeri­
schen Reiseteilnehmer/­innen wohn­
ten bei Gastfamilien und wurden von 
Dolmetschern in der Kommunikation 
mit den Kirgisen, welche russisch und 
kirgisisch sprachen, unterstützt.

Gebannt lauschten die gut 50 Anwe-

senden den lebendigen Ausführungen 

und staunten über die Bilder aus einem 

unbekannten Land und von freund-

lichen Menschen, die ihre Helfer mit 

einer Vielfalt an Speisen und Früchten 

verwöhnten. Im feuchtheissen Klima 

war das Pflücken der Baumwolle recht 

anstrengend, doch die zusammengetra-

genen flauschigweichen Berge lohnten 

die Mühe.

Bereits am Morgen wurde der Bühl-

mattsaal fasnächtlich dekoriert und 

die Klassen richteten ihre Spielposten 

ein, bevor der Anlass am Nachmittag 

eröffnet wurde. Alle Kinder waren 

nach selbstgewählten Mottos verklei-

det. Während des Nachmittages wurde 

an den Posten gespielt, Neues gelernt 

und ausgelassen gefeiert. Hunger oder 

Durst konnten am reichhaltigen Buffet 

mit Kuchen, Bretzeln und Sirup gestillt 

werden. Der Höhepunkt des Nachmit-

tags folgte anschliessend, als sich eini-

ge Schulkinder mit ihren vorbereiteten 

Darbietungen auf der Bühne präsentier-

ten. Mit tosendem Applaus unterstütz-

te das Publikum die Aufführungen von 

«wildgewordenen» Kindergärtnern, toll-

patschigen Clowns, mitreissenden Tän-

zen und Miniplaybackshows.

Auch die Aufräumarbeiten gingen 

zügig voran, weil sich alle auf die Feri-

en oder auf die kommende Fasnachts-

zeit freuten. Die Schule Udligenswil 

dankt allen, welche einen Beitrag fürs 

Gelingen des diesjährigen Fasnachts-

anlasses in irgendeiner Form geleistet 

haben.

Schule

Bunter Fasnachts nachmittag

Anschaulich brachte uns Erika Kah-

raman Menschen, Kultur und Land nä-

her und erntete einen grossen Beifall. 

Rita Rigert dankte den Beteiligten für 

die spannende Präsentation.

Angeregte Gespräche mit Kaffee und 

Kuchen liessen den interessanten Nach-

mittag ausklingen. Erika Kahraman hat  

vorgemacht, wie eine Seniorin aus dem 

Bächli einen tollen Nachmittag gestal-

ten kann. Wer wagt sich ebenfalls, ein 

Interessensgebiet vorzustellen?

Sabine Wyssbrod 
Kommission für Altersfragen

 

Erwachsenenschutzrecht

Am Montag, 29. April um 19.30 Uhr, 

findet im Pfarreisaal eine Veranstal-

tung zum neuen Erwachsenenschutz-

recht statt. Denis Glanzmann, lic. iur. 

Rechtsanwalt, Udligenswil, informiert 

insbesondere zu den Themen «Patienten-

verfügung und Vorsorgeauftrag».

Sozialamt

Entlastung für Familie 
gesucht 

Wir suchen eine liebevolle Frau 

für die Mithilfe bei der Betreuung 

von zwei kleinen Kindern. Stun-

denweise Einsätze nach Abspra-

che.

Sind Sie interessiert? 

Bitte melden Sie sich:

sozialvorsteherin@udligenswil.ch  
oder Tel. 041 371 19 41

Luzern

Umweltpflegetechnik
Fusterli . 6044 Udligenswil
Telefon 041 371 22 63
nup-luzern.ch

Ihr Partner für Spezialarbeiten

Kreative
Osterfloristik
nach Ihren Wünschen

Schöne, individuell
gebundene Kränzli
für Weisssonntagskinder!

Ich berate Sie gerne.

Blumenboutique

Dorfstrasse 18

6044 Udligenswil

Telefon

041 371 00 41

Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWILGG
II SS

LL
EE

RR
T

R
E

U
H

A
N

D
T

E
L

. 
04

1
-3

71
 0

7 
89

 F
A

X
 0

41
-3

71
 0

7 
35

www.mueller-gartenbau.ch 

Mein Garten. Mein Zuhause.

So fängt Zukunft an

- Überversichert?
- Lücken Vorsorgeschutz?
- Steuern optimiert?
- Pensionskassengelder
 garantiert?

Klaus Zwyssig
Vorsorgeberater Swiss Life

Büro: 041 375 02 56
Natel: 076 342 10 20
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Geothermie als Alternative 
zur Kernenergie

Georges Theiler, Ständerat des Kan-

tons Luzern und profunder Kenner der 

Materie, wird anlässlich des Vortrages 

vom 24. April in Adligenswil einen 

Einblick in die Möglichkeiten und die 

Gestaltung der neuen Energieressource 

geben.

Überwiegen die Vorteile der saube-

ren Energieform die Nachteile der 

hohen Anfangsinvestitionen? 

 

Informieren Sie sich, diskutieren Sie 

mit – Sie sind herzlich eingeladen zu 

dem öffentlichen Vortrag.

Mittwoch, 24. April 2013, 20.00 Uhr  
in der Aula im Dorfschulhaus 2  

(neben Kirche), Adligenswil

Parteien

Hoher Besuch bei der 
FDP Udligenswil
An der Generalversammlung der FDP. Die Liberalen Udligenswil wurden sach­
politische und personelle Themen behandelt. Mit einem Referat von Regierungsrat 
Robert Küng konnte man die Gemeindesicht mit der Sicht des Kantons erweitern.

Am Freitag, 22. Februar 2013 fand die 

Generalversammlung der Ortspartei 

FDP. Die Liberalen Udligenswil statt. 

Winterlichen Temperaturen und ver-

eisten Strassen zum Trotz fanden sich 

Mitglieder und Gäste der FDP im Pfar-

reisaal ein.

Der Präsident Florian Ulrich führ-

te zügig durch die statutarischen Ge-

schäfte und legte den Schwerpunkt auf 

die personelle Besetzung verschiede-

ner Kommissionen und die politischen 

Ziele für das Jahr 2013. Als Höhepunkt 

des vergangenen Jahres wurde den Teil-

nehmern noch einmal die Vereidigung 

von Peter Schilliger als Nationalrat auf-

gezeigt. Für diesen Anlass war eine De-

legation von Udligenswil nach Bern ge-

reist, um der Zeremonie beizuwohnen.

Zu den vorherrschenden politischen 

Themen in Udligenswil gehören die ge-

plante Deponie in Meierskappel und 

der Ausbau der Küssnachterstrasse. Die 

FDP Udligenswil wird sich dafür ein-

setzen, dass das verkehrstechnisch un-

günstig gelegene Deponieprojekt nicht 

realisiert wird. Zudem wird darauf ab-

gezielt, dass die Küssnachterstrasse neu 

ins kantonale Strassennetz aufgenom-

men wird, da die Verkehrsachse Küss-

nacht – Rontal immer stärker interkan-

tonal genutzt wird.

Der Ehrengast und Referent Regie-

rungsrat Robert Küng konnte zu den 

aktuellen Themen die Sicht des Kan-

tons aufzeigen und hielt ein spannen-

des Referat über Raumplanung und 

Verkehr.

Im nachfolgenden Apéro riche wur-

de rege diskutiert und Ideen für die 

politische Arbeit der FDP Udligenswil 

gesammelt.

Florian Ulrich 
Präsident FDP Udligenswil

Pfarrei

Weltpremiere: Alex Porter  
präsentiert Uedliger Talente  
Sonntag, 28. April 2013

Orchesterklänge und Poppiges. Stau­
nende Politiker, ein Weltmeister und 
sein Schüler. Posaune, Zither, Alphorn 
und ein Xylophon: Alex Porter präsen­
tiert in einem zauberhaften Programm 
Uedliger Talente.

Die Benefizgala «Licht in die Kirche» 

findet am Sonntag, 28. April 2013 um 

15.00 Uhr in der Kirche St. Oswald statt. 

Anschliessend offerieren der Kultur-

verein, der Kirchenchor und der Frau-

enzirkel einen reichhaltigen Apéro im 

Pfarreizentrum.

Die Gala soll das Geld für eine neue 

Innenbeleuchtung der Kirche einspielen. 

Eine überkonfessionelle Gruppe enga-

giert sich für dieses Ziel, weil Kirch-

steuermittel fehlen. Alle Eintrittsgelder 

und Spenden fliessen vollumfänglich 

in das Projekt. Helfen Sie mit, Gottes-

dienste und Konzerte in der Kirche ins 

rechte Licht zu rücken.

Eintritt  
Erwachsene CHF 50 

Kinder CHF 20  
Familien maximal CHF 100 

Karten sind ab Ostern  
im Pfarrbüro erhältlich

Mitwirkende:

• Alex Porter (Präsentation)

• Roger Wicki (Theater)

• Nicole Lechmann (Schauspiel)

• Peter Schilliger & Thomas  

Rebsamen (Politik)

• Peach Rigert & Basil  

Hürlimann (Sport)

• Jugendmusik Udligenswil

• Marlen Mäder & Sabine Schnyder 

(Orgel & Alphorn)

• Laura Pfrunder & Olivia Haldimann 

(Gesang und Kalvier)

• Basil Bättig (Xylophon)

• Theres & Alois Kuster (Zither  

und Schwyzerörgeli)

• Wolfgang Schmid (Posaune)

• Severin & Urban Reinhart,  

Bruno Meierhans (Alphörner)

• Feldmusik Udligenswil

Die Künstlerinnen Theresia Greter, Ursula 
Roelli und Beatrice Berger zeigen eine 

Auswahl ihrer Werke im Pfarreisaal. Drei 
Bilder kommen für das Projekt «Licht in  

die Kirche» zum Verkauf.

Ausstellung  
Samstag, 27. April, 10.00 – 18.00 Uhr 
Sonntag, 28. April, 10.30 – 12.00 Uhr  

und nach der Gala

Ostern feiern
 

Das höchste christliche Fest wird musi-

kalisch stimmungsvoll.

Am Karfreitag, 29. März um 14.30 Uhr 

singt der Kirchenchor Lieder mit Texten  

des niederländischen Dichters und Theo-

logen Huub Oosterhuis.

In der Osternacht am Karsamstag, 

30. April um 20.30 Uhr setzt Philipp  

Fankhauser (Gitarre) feine Akzente, wenn 

das Osterlicht entzündet wird.

Am Ostersonntag, 31. März um 

09.30 Uhr bringt der Kirchenchor im 

festlichen Hochamt eine «Appenzeller 

Messe» von Josef Dobler zum Klingen, 

begleitet von Hackbrett und Streich-

quartett.

Im Anschluss an die Osternacht und 

nach der Messe am Ostersonntag lädt 

die Jubla zum «Eiertütschen» in den 

Pfarrsaal ein. Die gesegneten Heim-

osterkerzen 2013 werden zum Kauf an-

geboten, der Erlös kommt der Kinder- 

und Jugendarbeit zugute.

 

Erstkommunion

Am Sonntag, 14. April feiern 16 Kinder 

und ihre Familien Erstkommunion. Der 

Festgottesdienst beginnt um 09.30 Uhr. 

Anschliessend ist Apéro mit der Feld-

musik.

Patrick Wirges 
Pastoralassistent

Jubla

Frische Farbe im Pfarrhaus
 

Im Rahmen eines Teambildungsanlas-

ses wurden am Samstag, 19. Januar 

2013 das Sekretariat, die Küche und der 

Saal im Pfarrhaus von den Leitern und 

Leiterinnen der Jubla Uedlige neu ge-

strichen. 14 Personen halfen, dem Pfarr-

haus mit grüner Farbe eine neue Optik 

zu verleihen. Nach rund sieben Stunden 

war die Arbeit vollbracht und der neu-

gestrichene Pfarrhaussaal konnte mit 

einem gemeinsamen Pizzaessen einge-

weiht werden.

Osterkerzenverkauf mit Apéro

Als Nächstes steht der Osterkerzenverkauf 
mit Apéro und Eiertütschen nach dem  

Ostergottesdienst am Samstag um  
22.00 Uhr und am Sonntag um 10.15 Uhr 

auf dem Programm.

Die Jubla Uedlige freut sich auf  
zahlreiches Erscheinen!

 Florin Scherer

Der Präsident der FDP Udligenswil 
Florian Ulrich mit Regierungsrat Robert Küng

Georges 
Theiler

«Licht in die Kirche»: 
Performer und Zauberer Alex Porter 

engagiert sich für die Kirche
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Spielgruppen

Spielgruppenluft 
schnuppern
Der Besuch der Spielgruppe ist für viele Kinder der erste Schritt in einen neuen 
Lebensabschnitt. An den Schnuppertagen machen sich Kinder und Eltern ein 
Bild vom Angebot im Zapfestübli und Schnäggehüsli.

Waldspielgruppe Zapfestübli

Möchten Sie mehr erfahren? Wir stel-

len uns vor und zeigen Ihnen unser 

Waldplätzli. Für die Kinder bietet sich 

die Gelegenheit, das Zapfestübli und 

die nähere Umgebung zu erkunden. 

Wir laden Sie und Ihre Kinder herzlich 

zu einem Besuch ein.

Donnerstag, 25. April 2013 
09.30 Uhr 

Treffpunkt Parkplatz Gemeinde  
(wir fahren gemeinsam zum PP Burnig)

Bis bald – im Wald!

Das Zapfestübli-Team 
Priska Achermann 
Sandra Deck Gangl 

Corinne Gisler

Spielgruppe Schnäggehüsli

Besuchen Sie uns in unserem Spiel-

gruppenraum und lassen Sie Ihr Kind 

Spielgruppenluft schnuppern.

Samstag, 27. April 2013 
09.00 – 11.00 Uhr 

Spielgruppenraum Schulhausweg 2, 
neben dem Gemeindehaus

Alle Kinder, welche die Spielgruppe  
altersmässig (Geburtstage von November 
2008 bis Oktober 2010) besuchen dürfen, 

werden noch persönlich angeschrieben!

Das Schnäggehüsli-Team 
Priska Achermann 

Sandra Peter 
Andrea Sidler

Spielend den Wald 
entdecken

Samariterverein

BLS-AED Kurs
 
BLS = Basic Life Support 
oder Basis Massnahmen der 
Lebensrettung

AED = Automatische Externe 
Defibrillation

Herznotfall – es kann alle 

treffen!

Ihre Angehörigen, Ihre Freunde, Ihre 

Arbeitskollegen, aber auch Sie selbst. 

Jede Minute zählt! Wird nach einem 

Herzstillstand nicht sofort Erste Hil-

fe geleistet, sinken die Überlebens-

chancen rapide.

Laien können mit Erfolg die 

Herz-Lungen-Wiederbelebung in die 

We ge leiten und falls vorhanden, 

ein AED-Gerät anwenden.

Werden auch Sie zum Lebens-

retter, wir zeigen Ihnen wie.

 

Kursdaten (2 x 3 Stunden):  
Dienstag, 30. April 2013 
19.00 – 22.00 Uhr

Donnerstag, 2. Mai 2013 
19.00 – 22.00 Uhr

Kurslokal: 
Mehrzweckgebäude Hofmatt, 
Udligenswil

Kurskosten: 
CHF 180.–/Person

Anmeldung bei:  
Hildegard Gisler 
Schönaumatt 8, Udligenswil 
Tel. 041 371 13 48 
hmgisler@bluewin.ch

Cablecom, Bluewin oder SAT-Empfang?

JOSEF GISLER
Hinteregg, 6044 Udligenswil, Tel. 041 850 27 71, Natel 079 670 38 58

Gartengerätehäuser · Holzböden im Gartenbereich · Kleintierställe
Holzzäune · Individuelle Holzanfertigungen aller Arten

J O S E F  G I S L E R

HOLZPRODUKTE 

H O L Z P R O D U K T E

Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL UND TISCHE.

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL UND TISCHE.

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL UND TISCHE.

Charly Gisler        Dorfstrasse 32        6044 Udligenswil

Tel 041 371 00 68       Natel 079 43 43 777
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Senioren

Angebote

Montag, 8. und 22. April 2013 
Jass- und Spielnachmittag,  
13.30 – 17.00 Uhr am Bächli

Dienstag, 9. April 2013 
Meditation mit Entspannungsübungen, 
14.00 Uhr am Bächli, Anmeldung bei Sabine 
Wyssbrod, Tel. 041 371 19 79

Montag, 15. April 2013 
Seniorenwandergruppe, Leitung Erwin 
Sigrist, Tel. 041 371 10 07

Donnerstag, 18. April 2013 
Offener Mittagstisch für alle im Pfarreisaal, 
12.00 Uhr. Anmeldung bis Dienstag  
bei Monika Huber, Tel. 041 371 11 59  
oder info@fg-udligenswil.ch

Seniorenturnen  
Jeden Mittwoch von 14.00 – 15.00 Uhr  
im Bühlmattsaal.  
Wer Lust hat, trifft sich im Anschluss  
zu einem gemütlichen «Jass» im  
Suppenraum, Bühlmatt I.

Impressum

Herausgeber  
Gemeinderat Udligenswil 
 Gemeindekanzlei, 6044 Udligenswil 
Tel. 041 371 13 13

Redaktion  
Redaktionsteam  «Uedliger» 
 Gemeindekanzlei Udligenswil 
 redaktion@udligenswil.ch

Inserate  
Marlis Mattmann  
Tel. 041 371 03 82  
marlis.mattmann@bluewin.ch

Designkonzept / Gestaltung  
Künzli Communication AG asw  
6003 Luzern, Tel. 041 210 70 20  
office@kuenzlicommunication.ch 

Druck  
Druckerei Ebikon AG  
6030 Ebikon, Tel. 041 445 70 50  
info@druckerei-ebikon.ch 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe  
2. April 2013

Eingaben an  
redaktion@udligenswil.ch

Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt oder Dr. J. Hodel,  

Udligenswil, Tel. 041 371 14 14, 

nicht erreichbar sein, erhalten Sie 

Auskunft über Medizinische Hilfe, 

Notfall-Ärzte, -Zahnärzte, -Apothe-

ken und Spitäler, über den

Ärzte Notruf Luzern
041 211 14 14

Weitere wichtige 

 Notfallnummern

144 Rettungsdienste für lebens-

bedrohliche Notfälle

1414 REGA

117 Polizei

118 Feuerwehr

145 Tox-Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
(autom. externer 

 Defibrillator) 

Eingang Turnhalle 

 Bühlmattschulhaus

Redaktion

In eigener Sache
 

Auf Wiedersehen...

Ines Zumkemi hat unser Redakti-

onsteam im Dezember 2012 verlassen. 

Wir danken ihr herzlich für die gute 

Zusammenarbeit!

...und herzlich willkommen

Als neues Redaktionsmitglied begrüs-

sen wir Kristin Fux. Wir wünschen ihr 

viel Freude bei ihrer neuen Tätigkeit 

für den Uedliger.

Redaktionsteam Uedliger

Ludothek

Spielnachmittag im 
Frühling

Die Ludothek lädt zu einem weiteren 
Spielnachmittag ein. Mittwoch 17. April 
2013, 14.00 – 17.00 Uhr.

Bei gutem Wetter spielen wir auf dem 

Teufmattplatz – bei Regen vergnügen 

wir uns im UG Teufmatt.

Wir freuen uns auf viele Besucherin-

nen und Besucher. Spiel und Spass ste-

hen im Vordergrund.

Weiter Infos erhalten Sie in der  
Ludothek während den Öffnungszeiten: 

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 17.30 Uhr 
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Bibliothek

Neue Bücher

Das Washington Dekret, 

Jussi Adler-Olsen

Durch den kaltblütigen Mord an seiner 

Ehefrau und dem ungeborenen Kind 

gerät der neu gewählte amerikanische 

Präsident Bruce Jansen völlig aus dem 

Gleichgewicht. Er erlässt das Washing-

ton Dekret – eine politische Entschei-

dung, die schwerwiegende Folgen für 

die gesamte amerikanische Bevölke-

rung nach sich zieht. Amerika ist im 

Ausnahmezustand…

Die Rache des Chamäleon, 

Åke Edwardson

Der neue Thriller von Åke Edwardson 

führt nach Andalusien und in eine ter-

roristische Vergangenheit.

Neue DVDs

007 James Bond, Skyfall

Madagaskar 3, Flucht durch Europa

Kulturverein

Lesung zum Tag des Buches 
Gerald Hochschild liest aus seinem 
Buch: «Natascha, ein Wunderkind». Er 
lebt in Kerns OW und erzählt in seinen 
Büchern die unglaubliche Lebensge­
schichte seiner Mutter, der Künstlerin 
Natascha Jusopov.

Von vornehmer russischer Abstam mung, 

wächst sie in Stockholm auf, gilt als 

künstlerisches Wunderkind und geht 

mit sieben Jahren beim berühmtesten 

schwedischen Bildhauer in die Lehre. 

Mit elf Jahren macht sie riesige Granit-

skulpturen, erhält ein Atelier von Prinz 

Eugen und das Nationalmuseum in 

Oslo kauft Werke von diesem Künstler-

Kind. Später erschafft sie u.a. die be-

kannte Loreley am Rhein und die Meer-

jungfrau auf einem Felsen im Genfersee. 

Sie wurde Ehrenbürgerin von Genf, 

sprach sieben Sprachen, hatte vier Ehe-

männer und war auf allen Kontinenten 

zu Hause.

 

Sind Sie neugierig geworden? 

Wir freuen uns auf Sie!

 
Dienstag, 23. April 2013 

19.15 Uhr 
Autocenter K. Flury AG 
Hubmatt 2, Udligenswil

Anmeldung nicht erforderlich  
Für Alt und Jung bestens geeignet 

Kosten: Kollekte

Sportverein

Chatzen-Alarm in Udligenswil
Am 26. Januar 2013 lud der Sportverein 
Udligenswil zur 28. Generalversamm­
lung ein. Danach trafen sich Kater 
und Kätzchen beim «Chatzenball» im 
festlich geschmückten Bühlmattsaal 
zum gemütlichen Teil. Höhepunkt der 
Veranstaltung waren die Auftritte der 
legendären «Chatzemusig Lozärn», die 
den Saal zum Kochen brachte.

Nach der gut besuchten, vom Vorstand 

wie immer speditiv durchgeführten 28. 

Generalversammlung im Suppenraum, 

miauten eine Menge Kater und Kätz-

chen durchs Bühlmatt-Schulhaus. Man  

beschnupperte sich léger beim Apéro und  

liess sich dann an den mit Riesenkon-

fetti fasnächtlich gedeckten Tischen 

nieder. Lydias feine Fritschi-Pasteten, 

serviert von der fleissigen Truppe der 

Jubla Uedlige, mundeten wunderbar. 

Moderator Andi «Büsi» Halter liess die 

geheimnisvoll angekündigte «Chatz im 

Sack» heraus: die «Chatzemusig Lozärn» 

spielte auf und brachte den Saal zum 

Kochen. Die von Gymnastik-Heidy fit 

getrimmte, bewegungsfreudige Menge 

fand sich bald in einer Polonaise wie-

der. Hansruedis «Brief eines Emmen-

taler Rekruten an seine Familie», in 

perfektem Bärndeutsch vorgetragen, 

war eine Anspielung auf die geplante 

Sportvereinsreise im August 2013 ins 

«Ämmital». Danach gaben Andi und 

sein «Chatze-Präsi» einen spannenden 

Einblick in die Vereinsgeschichte der 

«Chatzemusig Lozärn». Im ganzen Saal 

war spürbar, wie alle auf die Fasnacht 

2013 hinfieberten. Der denkwürdige 

Abend wurde an der Bar abgerundet 

und so manche Uedliger Kätzchen und 

Kater gingen schon bald danach unten 

in der grossen Stadt auf Mäusefang...

 
Für den Sportverein 

Mario Lütolf

Samariterverein

Erste Hilfe ohne 
Herzklopfen

Die Samariter informieren über die 
Basis­Massnahmen der Lebens­
rettung (BLS­AED).

Samstag, 13. April 2013 
08.00 – 12.30 Uhr 
Ökihof, Küssnachterstrasse

Kennen Sie den Standort des öffentlich 
zugänglichen AED-Geräts (Defibrillator) 
in Udligenswil?

Es besteht die Möglichkeit,  
Herzmassage zu üben und das  
AED kennenzulernen.

Richtig handeln – Leben retten

Die kleine Meerjungfrau 
von Genf

Autor
Gerald Hochschild

Kristin Fux



Do 04.04.2013 Allmend-Schützen: Obligatorisch/Feldschiessen

Sa 13.04.2013 Samariterverein: Vorführung Defibrillator

So 14.04.2013 Pfarrei: Erstkommunion

Do 18.04.2013 FG: Mittagstisch

Di 23.04.2013 Kulturverein: Lesung von Gerald Hochschild

Mi 24.04.2013 Frauenzirkel: Frühlingsbasteln

Mi 24.04.2013 Musikschule: Instrumentenberatung

Mi 24.04.2013 Fanclub Örgeligade: Stubete

Fr 26.04.2013 Allmend-Schützen: Obligatorisch/Feldschiessen

Fr 26.04.2013 Feldmusik: GV

So 28.04.2013 Pfarrei: Benefizgala mit Alex Porter

Mo  29.04.2013   Kommission für Altersfragen:  
Information Erwachsenenschutzrecht

Di 30.04.2013 Samariterverein: Beginn BLS-AED Kurs

Fr 29.03. – So 14.04.2013 Osterferien

Veranstaltungen

 April 2013

Weitere Infos siehe unter www.udligenswil.ch


